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Frankreich requiriert Reparationskohlen
Auch Dortmunöd erobert Zwangsmaßnahmen gegen die Jnduſtrie Blutige Fuſammenſtsße
in Bochum Die Litauer Herren von Memel Der Dollar notiert im Frühverkehr über 16000

D W i ytder Kaub im fen
Die Litauer Freiſchärler Herren von MemelI

Das deutſche Memel in der Hand der Litauer Die franzö
ſiſchen zer haben se nicht vermocht oder nicht gewollt
die Stadt vor dem Einbruch der Litauer Räuber zu beſchützen
Franzöſiſche Kanonenboote ſchwimmen heran engliſche Kreuzer
ſind unterwegs aber ſie kommen einſtweilen zu ſpät Die Fran
zoſen haben die Macht über die Stadt verloren nachdem ihr
tleines Vataillon wie es in dem Bericht ſo plaſtiſch heißt
die letzte Patrone verſchoſſen hat Für die deutſchen Memel

länder iſt der Ausgang der Sache ein trauriges Ergebnis Trotz
des Schutzes des famoſen Völkerbundes werden ſie von einem
fremden Volksſtamm dem der Kamm geſchwollen mitten im
Frieden vergewaltigt Wir im deutſchen Vaterlande können
gegenwärtig wo uns im Weſten gleich ſchlimme Vergewaltigung
heimſucht wieder nichts anderes tun als proteſtieren proteſtieren
gegen die ſchändliche Rolle in die die Feinde unſer Vaterland
immer wieder von neuem hineinzwängen Niemand kann durch
den Wirrwarr der in Memel herrſcht klar hindurchſehen Sind
die Franzoſen was immer wieder wahrſcheinlich wird die
geheimen Triebfedern des Ueberfalls wollen ſie den Litauern
einen Erſatz

e 420ne

für Wilna ſchaffen damit ſie es endgültig ihrem
perhärſchelten Günſtling Polen zuſchanzen können Aber Polen
riſtet ja zieht neue Jahrgänge ein ſetzt die Truppenſammelplätze
an ſeiner Weſt und Rordgrenze in Stand Es fragt ſich nur
gegen wen Eezen Litauen wegen des Einfalls ins Memelland
oder gegen Deutſchland falls Frankreich bei ſeiner Quälerei pol
atſche Unterſtützung braucht Wer entſchleiert das Rätſel

Memel 15 Januar Eigene Drahtmeldung Um 41 Uhr kam
eint Trupp von etwa 30 Litauern mit Gewehren und Maſchinengewehren
über die große Brücke in das Zentrum der Stadt Der Trupp begab ſich
zur Börſenbritcke die aufgezogen war und ſchloß die Brücke um den
Haupttrupy der Freiſchürler herüberzulaſſen Auch die franzöſiſche Prä
fektur iſt von den Litauern beſetzt worden Es ſoll vort eine weiße Falme
gehißt worden ſein Das Schießen hat zurzeit aufgehört Die litauiſchen
Freiſchärler in Merrel geben durch Funkſpruch bekannt daß die Litaner
ſich im S ſt der Stadt befänden und drei ſchwerſte Minenwerfer und
ein leichtes Maſchinengewehr erbeutet hätten Sieben Franzoſen und
15 memellündiſche Schuhpoligiſten ſeien gefangen genommen Tie weitere
Veute ſei noch nicht zu überſehen Nach den letzten unmittelbaren Mel
Nungen aus Memel herrſchte dort nachmittags Kampfruhe Die Memeler
Einwohnerſchaft verbreitet durch Funkſpruch folgenden Proteſr Die
Nachricht des amtlichen litauiſchen Nachrichtenbureaus Eltas der
litauiſchen Regierung jel nichts bekannt daß reguläre oder irreguläre
Truppen in das Memeigebiet eingedrungen ſeien ſtellen wir hiermit vor
der ganzen Welt als gröbſte Lüge ſeſt Es handelt ſich nicht um die Er
hehung eines Teiles der im Memelgebiet anſäſſigen Einwohnerſchaft
lütguiſcher Abſtammung ſondern um einen von langer Hand vorbereiteten
Einfall ruſſiſch litguiſcher Natirnaliſten welche über die Grenze des
Wemelgebietes mit kriegsmäſtiger Ausrüſtung eingedrungen ſind Die
Eindringlinge haben das geſamte Memelgebiet beſetzt Wir proteſtieren
gegen dieſe Vergewaltigung vor der ganzen Welt

Das deutſche Kohlenverbot
Paris 16 Januar Eig Drahtmeldung Geſtern fand eine

von Poincaré
der deutſchen Regierung an die Ruhrinduſtriellen Kohlen an
Frankreich Und Belgien zu liefern beſchäftigte An dieſer Konfe
renz nahmen außer Varthou auch der Finanzminiſter de Laſteyrie
und Le Troquer teil Es wurden die Maßnahmen geprüft die
anter Umſtänden zu ergreiſen ſind und beſchloſen die Repa
rationskohlen zu beſchlagnahmen wenn die deutſchen Jnduſtriellen
dem Befehl der deutſchen Regierung gerecht würden Dieſe Be
ſchlüſſe werden ſodann dem Eeneralkommiſſar Coſte ſowie Gene
ral Degoutte mitgeteilt Die Jnterolliierte Kommiſſion wird ſich
erſt heute mit dieſer Frage beſchäftigen Das deutſche Mora
toriumsgeſuch wird die Kommiſſion erſt in dieſer Woche prüfen

Eine franzöſiſche Kohlerſtener im Ruhrgebiet

Paris 16 Januar Eig LTrahtmeldung Finanzſekretär
annery der in der Reparationskommiſſion eine wichtige Rolle

geſpielt hat iſt nach dem Ruhrgebiet abgereiſt wo er ſich mit
der Erhebung einer Kohlenſteuer zu beſchä tigen haben wird Jn
inanz kreiſen erklärt man daß er keinerlei Auftrag habe die

Frage der Einführung einer Münzeinheit im Ruhrgebiet zu
pruſen

die franzöſiſche Kohlentommiſſion befiehlt
Lifen 15 Januar Eig Hrahtmeldung In der im Kohlen

yndikat zwiſchen der franzöſiſchen Kohlenkommiſſion und der
Siebener Kommiſſion Vertreter der Jechen abgehaltenen Ver
ſammlung wurde von den deutſchen Herren die vom Kohlen
kommiſſar eingetroffene Verfügung verieſen Daraufhin erklärte
der ſtellvertr Vorſitzende der franzöſiſchen Miſſion Aron daß
nunmehr militäriſche Befeble an die Zechen ergehen
würden die Lieferungen aufzunehmen Er fragte Herrn Thyſ
ſen welche Stellung er dazu einnehme Thyſſen er lärte im
Namen dor ührigen deutſchen Herren daß er ſich nur beziehen
könne auf die mündlichen und ſchriftlichen Erklärungen die er
namens der übrigen deutſchen Herren am Sonnabend abgegeben
hätte Es entſpann ſich darauf eine längere Diskuſſion darüber
ob wie die Herren der Entente Kommiſſion upteten die
ſchriftliche Erklärung der Zechenvertreter vom nabend z

geleitete Sitzung ſtatt die ſich mit dem Verbot

vollem Umfange von den franzöſiſchen Vertretern akzeptiert wor
den ſei oder nicht Dieſe Erklärung beſagte bekanntlich daß die
Bereitwilligkeit zur Lieferung davon abhängig gemacht werde
daß keine anderweitige Verfügung des Reichskohlenkommiſſars
entgegenſtünde Herr Aron beſtritt heute dieſe Tatfache Es wurde
den deutſchen Vertretern nunmehr ein ſchriftlicher Befehl zu
geſtellt in welchem die Vertreter der Zechen aufgefordert werden
unverzüglich an die Lieferung der Wiederherſtellungskohle an die alltierten Länder
heranzugehen Jeder Herr ver deutſchen Kommiſſion
wurde darauf befragt ob er für ſeine Zeche verantwortlich ſei
was bejaht wurde Darauf quittierte jeder Herr den Empfang
des Befeh s Zum Schluß fragte Aron Herrn Thyſſen ob er ben
Befehl ausführen würde worauf Thyſſen ihm erklärte daß er
nur die Befehle des Reichskohlenkommiſſars befolgen würde Dar
auf wurde die Sitzung geſchloſſen

s 55Franzoſtche Zepreſſalten
Paris 16 Januar Eigene Drohtmeldung Den deutſchen Berg

werkehbeßtzern iſt mitgeteilt morden daß von morgen früh ab ſämtliche
Reparntionskohlen requiriert werden ebenſy die notwendigen Mate
riglien ſie zu transportieren Die Pariſer Blätter berichten Wenn die
derntſchen Induſtriellen nicht nachgeben ſo werden wahrſcheinlich im Laufe
des heutigen Tages neue Pfänder gegen ſie ergriffen werden Einer
Hapasmeldung zufolge iſt beſchloſſen worden dem für riorgen laufenden
Befehl die von Deutſchland auf Repargtiens onto geſchuldete Kohlen
menge im Stadtgebiet Eſſen zu requirieren um 24 Stunden aufzuſchieben
General Degoutte hat für hente nachmittag die Lriter der Vergbau und
der Metallinduſtreeunter nehmungen zu einer eſprechang eingetladen dar

unter die Vertreter von Thaſſen PRhönix Guter Hoffnungshütte Rhein
ſtrhl Mannesmann uſw ferner die Arbeitnehmerrertreter der drei
großen Gewerkſchaftsverbände

Veſehung von Dor mund
Dortimund 16 Jan Telegramm Heute vormittag 3311 Uhr

ſind vie franzöſiſchen Truppen in Stärke van 15 Offizieren und 100 Mann
in feldmarſchmäßiger Ausrüſtung in Dorimund eingerüdt

Paris 16 Januar Cigene Drahtmeldung Nach einer antt
lichen Erklärung ſol Dormund heute verſetzt werzen Für die Veſetzung
wird von den Blättern entſprechend einer Arußerung BPoinrares zu
Preſſevertretern geltend gemacht vaß Dortmund die Häuptzentrale für
vie Verſorgung des Ruhyrgebietes zit Elektrizität ſei Eine grobe Lüge
weil die Verſorgunge ſtelle bes Jnduſtricgebiets mit Elcktrizität das
Rheiniſch Weſt fäliſche Eleftrizitätswerk in Efſen ſich befindet Uebrigens
wird dem Journal geſchrirben der Grund für die Beſetzung Dort
nunds ſei in der Hauptſache darin zu ſehen daß die deutſche Regierung
den Auftrag gegeben habe eine Anzahl von Waggons aus dem Ruhr
gebiet wegzuführen Um nun den Verſuch einer neuen Flucht von Trang
portmaterial zu verhindern wird die Beſetzung von Dortmtrnd und deſſen
unmittelbarer Umgebung als einen der wichtigſten Knotenpunkte für den
Eiſenbahnverkehr unverzügiich durchgeführt werden

Hchießerei in Tochum

Vochum 16 Januar Eig Drahtmeldung Nach der Be
ſetzung der Stadt BVochum kam es heute gegen abend zu großen
Kundgebungen der Bevölkerung gegen die Beſatzungstrupoen
Tauſende von Menſchen darunter beſonders viel Arbeiter ogen
zum Bahnhof und zu anderen von den Truppen beſetzten Ge
bäuden unter begeiſterter Abſingung des Deutſchlandliedes Vor
dem Eiſenbahnbetriebsamt kam es zu einer Schießerei zwiſchen
Demonſtranten und Truppen Nach einer Meldung der Deutſchen
Allgemeinen Zeitung aus Bochum iſt ein Mann getötet worden
zwei Leute wurden durch franzöſiſches Gewehr und Maſchinen
gewehrſeuer ſchwer verletzt Wie die Polizeidirektion mitteilt
iſt der Getötete ein 17 jähr Arbeiter eine Jngenieursfrau er
hielt einen Bauchſchuß ein anderer 28 jähr junger Mann einen
Beinſchuß der leichterer Natur war

Eſſen 16 Januar Eigene Drahtmeldung Jn Steele iſt
es wie wir kurz berichteten zwiſchen der Bevölkerung und der
Beſatzung zu Zuſammenſtößen gekommen Dort wurde die von
den Beſatzungstruppen aufgezogene franzöſiſche Fahne nach einer
Stunde herabgeriſſen und zerfetzt Der Bürgermeiſter hatte ſich
deswegen beim Kommandanten der Truppen zu verantworten
J einem Anſchlag gibt er dies zur Kenntnis und ermahnt die

evölkerung Ruhe und Ordnung zu bewahren und vor allen
Dingen jede Unbeſonnenheit zu vermeiden Bei der Beſetzung
von Buer kam es zu Kundgebungen in deren Verlauf die Quar
tiere der Soldaten mit Steinen beworfen wurden Auf Befehl
des franzöſiſchen Generals wurden die Soldaten aufgefordert im
Wiederholungsfalle von ihrer Waffe Gebrauch zu machen Außer
dem ſoll der betreffende Polizeidirektor beſtraft werden

Die Cinguarkierungslaft
Die Anſprüche der Beſatzungstruppen in bezug auf Bereit

ſtellung non Quartieren uſw werden ſtändig größer Seger
wärtig nd mehr als zwei VBrittel aller Eſſener Hotels beſchlag
nahmt ſo daß für Reiſende nur noch ſehr ſchwer eine Unterktunft
zu beſchaffen iſt Jn der belgiſchen en ſind in Mörs und in
Homberg Kreis Mörs faſt alle ulen beſchlagnahmt um
Maſſenquartiere für franzöſiſche Truppen bereitzufielten
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Wachſende Verſchärfung
Jn machtvoller Einmütigkeit hat ſich am Sonntag das ganze

deutſche Volt zuſammengeſchart zum Proteſt gegen die Gewaltta
an der Ruhr und zur Bekundung des entſchloſfenen Willens dieſer
Vergewaltigung zu widerſtehen und den Weg durch Not und Ge
fahr zur Frerheit zu gehen Die Regierungen des Reiches und
der Länder ſtagarliche und ſtädtiſche Organiſationen politiſche und
wirtſchaftliche Verbände Vereinigungen aller Art haben in dieſer
Kundgebung ihre ſelbſtverſtändliche vaterländiſche Pflicht geſehen
und auch die Kirchen aller Bekenntniſſe haben des Tages
Trauer und des Proteſtes gedacht Der Eindruck dieſer einmütigen
Millionenbewegung war nach innen ein erhebender Gewinn und
ein ſtarkes Zeugnis nationaler Ge ſchloſſenheit und
wird auch nach außen feine Wirkung nicht verfehlen Das um ſo
mehr als überall im Reiche von geringfügigen aus der Erregung

r

von ernſter Würde erfüllt waren und neben dem Entſchluß zum
Einſatz aller Kräfte zugleich auch ein waches Verantwortungsgefühl

Jn denſelben Stunden in denen ſich das deutſche Volt
zu dieſen Kundgebungen vereinigte hat ſich die Lage im Weſt
weiter verſchörft und dieſe Verſchärfung iſt auch am och
fortgeichritten Sie wird weitergetrieben durch den Eroberungs
und Vedrüdungswillen der franzöſiſchen Politiker und Militärs
die in dem gefahrloſen Siegeszug durch das deutſche
Land offenbar ihren Triumph auskoſten und das Mittel gefunden
zu haben glauben dem franzöſiſchen Volk eine neue Zeit des
Ruhmes vorzu täuſchen Jm Laufe des Sonntags iſt die Beſetzung
von Gelſenkirchen und Bochum vorbereitet worden die am Montag
dann vollzogen wurde und die franzöſiſchen Truppen ſind bereits
im weiteren Vormarſch ſo daß ſie in Kürze das geſamte rheiniſch
weſtfäliſche Jnduſtriegebiet umſchloſſen und okkupiert haben wer
den Neue Militärtransporte mit ſchwerer Artillerie rollen heran
die Anſprüche der Eroberer an die beſetzten Städte wachſen ſtünd
lich Reguiſitionen werden rückſichtslos durchgeführt und damit in
der Bevölkerung des Ruhrgebietes eine Erbitterung geſchürt
die ſich ſchon an einzelnen Stellen in Ausſchreitungen Luft ge
macht hat und die zu ernſten Zuſammenſtößen zu treiben vroht

Neben dem geſteigerten militäriſchen Druck tritt die Ver
ſchärfung der wirrſchaftlichen Zwangsmaßnahmen Die urſprüng
liche Auffaſſung die ſich aus den Eſſener Beſprechungen ergeben
hatte daß ſich Frankreich bereit finde den Zechen die Kohlen
tieferungen zu bezahlen wird durch eine neuere Pariſer Meldung
als unrichtig hingeſtellt es iſt angekündigt daß an eine ſolche
Zahlung nicht gedacht werde daß man ferner die von den
Zechenvertretern angeführten Gründe für eine verminderte Förde
rung nicht anerkennen und mit allen Mitteln für eine volle ja
für eine geſteigerte Produktion ſorgen werde Mit
dürren Worten heißt das nichts anderes als daß man beagbſichtigt
unter dem Druck der Kanonen und Bajonette die Schaffung der
für Frankreich geforderten und zu requirierenden Kohle zu er
zwin gen Selbſtverſtändlich bedingt dieſer wachſende militä
riſche und wirtſachflliche Druck eine Verſtärkung der deut
ſchen Abwehrmaß nahmen Die Richtung der deutſchen
Politik iſt klar gekennzeichnet worden in der Rede des Reichs
kanzkers es gibt keine Leiſtungen an die Staaten die mit bru
taler Gewalt den Vertrag und das Recht gebrochen haben und es
gibt kein Verhandeln mit dieſen Staaten unter dem Druck
ihres militäriſchen Aufgebots Jn dieſer Richtung liegt die An
weiſung des Reichskohlenkommiſſars an die Zechenbeſitzer von der
dieſe ihre Verhandlungen mit den franzöſiſchen Kohlemachverſtändi
gen über Lieſerungsvereinbarungen abhängig gemacht haben Der
Reichskohlenkommiſſar hat telegraphiſch die Lieferung von Kohlen
und Koks an Frankreich und Belgien ausdrücklich verboten auch
für den Fall einer Bevorſchuſſung und Barzahlung Es iſt zu er
warten daß dieſe Anweiſung eine weitere Ausdehnung der Be
ſezung und eine weitere Verſchärfung der Zwangsmaßnahmen
nach ſich zieht worauf man in Paris ja nur wartet und woru
man vollauf gerüſtet iſt Für Deutſchland gilt es demgegenüber
den Willen zum Ausharren und zum ungebeugten Widerſtand zu
bewahren und zu ſtärken

Der Weg den die Regierung beſchritten hat und für den ſie
die Billigung des Reichstages der Länderregierungen und des
geſamten deutſchen Volkes mit ülkerwältigender Einmütigkeit
findet muß unbeirrt geradeaus führen und kam ein Zurück
nicht kennen Ein Abweichen von ihm oder auch nur
ein Nachlafſſen wäre von ſo verhängnisvoller
Gefahr daß demgegenüber die bevorſtehenden
geſteigerten Bedrückungen das geringere Uebel
ſind Denn ein ſolches Abweichen von der klar erkannten Not
wendigkeit des Widerſtandes würde die deutſche Kohle endgültig
den Franzoſen ausliefern und müßte gegenüber den Staaten auf
deren gerechtes Urteil Deutſchland hofft eine verhängnisvolle Ent

täuſchung bringen Wohl aber müſſen wir immer wieder mit aller
Eindringlichkeit dieſe Staaten und Völker an die Verpflichtungen
erinnern die ihnen angeſichts der Vergewaltigung Deutſchlands
aus den unter ihrer Mihwirkung zuſtonde gekommenen und von

ihnen unterſchriebenen Verträgen erwachſen wenn wir auch klar

zeigten
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Serus wiſſen daß Rettung und Befreiung uns nur aus eigener
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Kundgebungen in Eſſen
en 15 Januar Wie auf ein Kommando ſtockte hier mit

oem Glockenſchlag elf jeder Verkehr und feierliches Glockengeläutehub an über der Stadt zum Zeichen der Trauer und zum Jeichen

des Einſpruches der geſamten Be völkerung gegen den Ge waltſtreich
und Rechtsbruch Frankreichs Dazwiſchen ertönten die Sirenender Fabriken in denen jede Hand ruhte und die Arbeit für eine
volle halbe Stunde niedergelegt war Faſt alle Läden waren ge
chloſſen Die Menge auf den Straßen hielt ein und alle Herzengedachten einmütig der ſchweren Stunde Nach Ablauf der halben
Trauerſtunde zog eine größere Menſchenmenge vor das Hotel
Kaiſerhof das von der Beſatzungsbehörde requiriert iſt und

ſtimmte dort das Deutſchlandlied und andere patriotiſche Lieder
an Es ereigneten ſich keinerlei Zwiſchenfälle Die Beſatzungs
behörde ſtellte jetzt an die deutſche Polizei das Anſinnen die Täter
dieſer Demonſtration ausfindig zu machen und zu verhaften

Wie der Vorwärts erfährt verweigern die Bergarbeiteranläßlich der Beſetzung des Ruhrgebietes ab heute die Ueber
ſchichten zu verfahren Dieſe Weigerung erſtreckt ſich nur auf S
neu beſetzte Gebiet Die Bergarbeiter haben eigenhändig Aff
ſchläge an ihre Kollegen in den Gruben gerichtet in denen auf
gefordert wird keine Ueberſchichten mehr zu verfahren

Muffolinis Kontinental Wirtſchaſtsplau
Rom 16 Januar Eig Drahtmeldung Die Tribuna er

lärt daß die Verhandlungen über den italieniſchen KontinentalWin rtſchaftsplan der von Muſſolini den Alliierten Und Deutſch
land Un terbreitei wurde fortgeſetzt werden trotz der Nuhrbeſetzung

e daß man hoffe es beſtehe Ausſicht auf Erfolg der Verhand
n wenn Deutſchland ſich über die Beſetzung beruhigt habe

e Verhandlungen ſchreibt die Tribuna ten die Schaf
fung eines Bündniſſes zwiſchen Frankreich Jtalien Belgien undDeutſchland Dieſes wird aber erſt hin zugedogen ne in es feine

Verpflichtungen hinſichtlich der Reparationsleiſtungen er tn hat
Lie der Secolo meldet hatte Poincaré mit dem italieniſchentſchafter in Paris Apeccang wegen dieſes Planes eine län

Unterredung Poincare ſoll dem Plan prinzipiell durchausiicht feindſelig gegenüberſtehen

ein talenmſcher Jngenienr nach dem Ruhrgebiet

Vom 16 Januar Eig Drahtmeldung Bisher iſt von
Jtalien weder ein Jngenieur noch irgendein Beamter im Auftrag
der Regierung in das Ruhrgebiet abgegangen Anderslautende
Nachrichten entbehren jeder Begründung

Beſtürzung in London
London 16 Januar Eig Drahtmeldung Die inzwiſchen

Durch das Verbot des Reichskohlenkommiſſars gegenſtandslos ge
Einigung der deutſchen Zechenverwaältungen im Ruhr

ziet mit den Franzoſen hinſichtlich der Lieferung von Repa
rationskohle gegen Bezahlung iſt in England mit einer Stimm ungaufgenommen worden die man als Konſternation bezeichn

Man befirchtet mit Recht daß England unter den Rück
t Ruhraktion auf den verſchiedenſten Gebieten zu

r Die Aufträge für engliſche Kohlen die vonEuropas einlaufen Deutſchland mit eingeſchloffen
häufen ſich zufehends und der Kohlenpreis iſt in den

en drei Tagen beträchtlich in die Höhe ge
Am letzten Sonnabend r wurden zwölf Schiffe

Kohlen für den Kont inent gelade Jſt dieſe Erſcheinung

91 dene

e

au en Grubenbeſitze eifellos e ſo iſt ſie doch nur
tachk heit für die dige eine engliſche Wirtſchaft die jetzt gerade

u der Erleichtering des billigen Kohlenpreiſes aufzulebenbe egonnen hat

ä d aDer Gewerkſchafksring an die ausländiſchen
Gewertſchuften

Der Gewertſchaftsring deutſcher Arbeiter Angeſtellten und
amtenverbände freiheitlich nationgal hat an die ihm be

freundeten ausländiſchen Gewerkſchaften darunter auch an die
große engliſche Gewertſchaft General re of Trade Unions
einen Appell gerichtet in dem es u a heißt

erſcheint uns er Zeitpunkt gelommen wo wir unsörigt fehen an die uns defreundeten Arbeitnehmerorganiſa
nen des Auslandes heranzutreten um deren morüliſche Unter

ützung zu erbitten Jm Namen der Menſchlichkeit richten
wir an Euch das dringende Erſuchen in Eurem Lande durchLort und Schrift dahin zu wirken daß die dem deutſchen Volke

franzöſiſcher Seite angetane Ungerechtigkeit und Schmach
zjut gemacht wird durch Zurücknahme der franzö

hen Beſatzungstruppen und durch Ein eitung von
Herhandlungen zwiſchen der franzöſiſchen und deutſchen Re gie rung
die auf dem Boden der Hleichber echtig pung beruhend dem Frieden
in der Welt den Weg ebnen ſollen Das deutſche Boltr will den

e

J ecru5 vſharnoniſche Konzerlne
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5alke den 15 Januar 1623
Don Juan und Fauſt Zwei tief im Volksbewußtſein

lebende Geſtalten Ausnahmemenſchen die jeder in ſeiner Art
das Außerordentliche Richtgekannte ſuchen jener der

ingslos triebhafte Genußmenſch dieſer die Verkörpecung
es ſtets unbefriedigt nach höchſten und lesten Erkenntniſſen

Strebend Dichter und Künſtler haben aus dieſen immer wieder
zrobleme bietenden Naturen

egungen empfangen Einen t
et bot dies Konzert

Jahrhunderten An
muſikaliſchem

ſeit
einen Ausſchnitt auf

LDinle Fauſt ſt Ouvertii re Don Wagnecr urſorüt glich als
b ter h eit ter indeſſe n nie vollendeten Sinfonie gedacht machte

nfang Qualvolles Sehnen tuheleſes Grübeln beſtimmenpe imiſt ti chen Gru udton der Komp en die darum nie recht

werden wird was natürlich mit ihrem Werte nichts zuErſt der Dur Schluß in großer Zartheit ausklingend
ringt einen Sinweis auf Fanſts Verklärung Die Wiedergabe

De t Heorg Göhlers Leitung konnte noch nicht ſtark er

Rich Strauß Dondie auch der Atchin ger

S

verhielt es ſich mit
n Es iſt eines der Werke
ler gelten läßt Wenn der Komponiſt ſich auf Lenaus Von

Dichtung kezieht ſo bedeutet das nicht piel mehr als eine
e Anregung 7 enn der Geiſt dieſer Muſik iſt ein anderer alser Lenauſche Es herrſcht darin eine his zur Gluthitze geſteigerteTemperatur von der das Gedicht nichts weiß Es iſt nicht rer

wund derlich daß ein Diesſeitsmenſch wie Rich Strauß ſo
iennt ihn einmal Specht ſich von der kraftſtrozenden Natureine Don Juan nicht eigentlich des Lenauſchen angezegen
ihlte und daß ſich ſeine Phantaſie an dieſem Charakter mäkhhtig
tzünd eie Es iſt Nicht allein die be rnuſche noe K1 angvrnebt die
ziniert ſondern mindeſtens in geichen Maße die Keuft undPlaſtit der Themen bie ich in ven ſa wanguel etſtatiiche en wie

den ausgeſprochenen loriſchen Epiſoden kundgibt Dr Goehler an
der Spitze des verſtärkten Sad Jeanrorn toxs bas ſeiner
Führung mi demerkenwerter Hingabe aſtvertraute ie die
orzüge des Werkes durch ſeine tem W Knie rretationin glänzendes Licht Die Wärma er Streichs tange kieße ſich

das ſei einmal überhaupt zugegen bemertt feicht be
deutend ſteigern wenn ſich ſämtliche Geiger dem rühmli

iel der anſchlöſſen Strich Vibratoger

nz anders

u

chen Bei

Frieden es will arbeiten um das was der Krieg zerſtört Hat
ſoweit ſeine Krä fte reichen wieder qutz machen Aber es Hat
auch Anrecht auf Leben das ihm durch die kriegeriſchen
täriſche n Maſ nahmen Frankrei chs zerſtört wird Helft uns in
diefem Kampfe um die Me nſchenrechte in dem Jhr in Eurein
Land die öffentliche Meinung beein flußt in unſerem Sinne beeinflußt und uns in unſerem Kampf um echt und Freiheit durch
eine Drahtkundgebun g unterſtützt Jhr die dar nit nicht nur derdeutſch en Arb eitnehmerſchaſt ſonde rn der J enſch deft in der ganzen

Welt

Ribot
Jm 80 Lebensjahre iſt der franzöſiſche Staatsmann Ribot

geſtorben Er iſt mehrfach Miniſterpräſident geweſe n Sein Ver
dienſt um Frankreich beſtand darin daß er mit großem Geſchick
die Republik aus dem Strudel des Panamaſkandals herausführte
Unter ſeiner Miniſterpräſidentſchaft wurde auch das Bündnis mit
Rußland geſchloſſen Jm Jahre 1917 unternahm er nachdem erſeinen alten Gegner Briand geſtürzt hatte wiederum bie Miniſter
präſidentſchaft Zweimal irat an ihn eine Friedensmöglichkeit
heran Zunächſt als der Prinz Sixtus von Parma ſeinen
Schwager Kan von Oeſterreich ſo weit gebracht hatte vom deutſchen Bundesgenoſſen abfallen zu wollen und damit den Verrat
zu verüben den die leitenden öſterret ichiſchen Staat smänner ſchon
bei Beginn ihrer Aktion gegen Serbien in Rechnung geſtellt
hatten Die Verhandlungen über einen Sonderfrieden mit Oeſter
roich a daran daß Oeſterreich Jtalien keine Zugeſtänd niſſe

mili

machen wollte und Ribot daher den Bemühungen des Prinzen
ſkeptiſch gegenüberſtand Sodann war durch belgiſche Vermitt
lung eine unperbindliche usſprache zwiſchen Briand und dem deut
ſchen Geſandten Freiherrn v Lancken geplant Ribot ver
hinderte nicht nur die Reiſe Briands in die Schweiz ſondernſabagtierte aus perſönlicher Se gtt gegen ſeinen Vor
gänger im t auch den Alliier jenüber die Möglichkeit in
offizieller Fül hlungnahme Die Ang legenheit führte zu einerſt türmiſchen Geheéeimſitzung der franz diſche Kammer durch die
Kibot geſtürz wurde

Ob jene Verhandlungsmöglichkeiten
men wären die kriegsmiüde Welt zum Frieden geführt hätten
läßt ſich natürlich weder bejahen noch verneinen Jedenfalls abertrifft Ribot die ſchwere Schuld zaghaft auftreien de Keime von vornherein i zu haben

t iſt von den Stagtsmännern die die Nie e 1871 erlebt
3 en nur noch Clemencegu übrig den Ribot an Revancheluſt
und Deutſchenhaß alich

Deutſcher Reichpkag
Berlin 15 Jannar Präſident Loebe Fffnet die Sitzung um 2 Uhr

25 Min Eingegangen iſt eine Vorlage zur Aenderung des Geſejtz
entwurfes über Maßnahmen gegen die wirtſchaftliche Rot
der Preſſe Sinne Beſchluß des Aelteſtenrates folgend erklärt ſich das
Haus damit einverſtanden daß von jetzt an kleine An fragen nuram Mittwoch ſche r Woche behandelt werden ſollen An dieſem Tage
ſollen auch alle Anträge von Abgeordneten ertedigt werden Schwerins
tag Ein Geſetzentwurf über die Ver träge mit Oeſterreich und
der Tſchechoſflowakei zur Ausgleichung der in und ausländiſchenBeſteuerung und über Rechtsſchutz Und Rechtshilfe in Steuerſachen und
bürgerlichen Angelegenheiten wird ohne Ausſprache in allen drei Leſungen
angenommen Ohne Ausſprache angenommen wird das Ueberein
kommen mit der fignt chen Regierung über gewiſſe Fragen des
Ha ndelsverſehrs Der Geſetzen itwurf über die Erklärung der allgemeinenerbindlichkeit von T ari ifvertr ägen wird in erſter und zweiterSeſnng angenommen Der Geſetzentwurf über die PRücklagen bei den

Verufsgeunoftenſchaften geht an den Sozialvpolitiſchen AusſchußDie Vorlage zur Aenderung des Peinge ſetzes wirb in erſter und
zweiter L eſung an genommen Jn allen dret Leſungen werden der 9 und
i0 Na chtra g zum Haushaltungsplan für 1922 der die Sr
hößung der Beamtenbezüge bringkt Z und der bereits vom Haushaltungs
ausſchuß verabſchiedet iſt Das Haus vertagt ſich Dlenstag 2 ühr
Vorlage über die wirtſchaftliche Not der Preſſe Anpaſſung des Straf
geſetzbuches an das Verfaſſung Kleine Vorlagen

falls ſie zuſtandegekom

2

Her Rampe in die Sthulre orm

Der Bildungsausſchuß des Reich ſstages ſtrich in ſeiner Sitzung
den Paragraphen des Reichsſchulge e gzes durch den Hilfsſchulen
die in der Regel Gemeinſch rftsſch ulen ſein ſoſlen auch bekenntnis
mäßig eingerichtet w jnnen Der Vemokrat Weiß wendete
ſich entſch eden gegen Streichung die eine Verkümmerungder diſſeren erten Volksſchule herbeiführen müſſe Er wies dar
auf hin daß die bisherige Entwicklung ohne von den Eltern ge
jindert zu ſein die ſimultane Entfaltung der Hilfsſchulen begünſtigt habe um deren Errichtung zu ermöglichen Dabei ſei es

nicht ausgeſchlofſen daß dort wo eine genügende Schülerzahl vor
handen ſei auch bekenntnismäßige Hi ikfsſchulen eingerichtet wer
den können Der Proteſt von Weiß blieb erfolglos weil die
Mehrheit dagegen war daß Hilfsſchulen in der Regel Gemeinſchaftsſchulen ſein ſollen

erden fö
dioſo

Die ſogenannte paritätiſche

Se e
Oeſterreich wird wieder teurer

Kuiitjſſon ſtellt an Hand der Datlſtt für die

h re cJn der muſikaliſchen anpes Literatur darf Liſzts drei
ſätzige Sinfonie auch heute noch einen bevorzugten Platz bean
ſpruchen Sie verdankt ihre Anregung Goethes Dichtung und
ſchi dert in drei Charakterbildern Fauſt ſein Widerſpiel und zu
gleich andres Jch den blendenden Jroniker Mephiſtopheles und
dazwiſchen in einem wundervollen Iyriſchen Satz der das Gebiet
der Kammermuſit ſtreift Greichen Die ſtarken Gegenſätze wurden
durch Gorhler klar herausgeſtellt d die Sinfonie mit bedeuten
der Virtuo ſität und ſtimmungsceichem Vortrag dargeboten DenSchlußchor ſang der Männerchor der Robert Fra n z Sing
gkavemie der übrigens nicht ſehr glücklich aufgeſtellt war
mit gutem Gelingen Jn der Teſtorpartke bewährte ſich Sigmund
Matuſzewski der zwar Hoch immer den Ton a anfangs etwas
gepreßt anfegt aber ſich offenbar ves rechten Weges wohl bet wußt iſt und bald die richtige E Linſtellung findet

Zweiter Abend des Daviejen Quartetts Schubert Schu
mann und Brahms war die er Kammermuſikabend 4ewidinet der
ſich dank der auszezeichneten Ausführung durch das Davisſon

Bartett unter Mitwirkung der hier bereits beſtens ein
eführten Amglie Methner und des in Mag zdeburg an erſterStelle tätigen Muſikdirettors Otto V Volkmann n eines Lied

begleiters und Kammermuſikers erſten Ranges wieder zu einem
Errignis beſonderer Art geſtaltete Das B Dur KQuartett vonBrahms ein Werk das vielfach mehr durch die Vorzüglichkeit
der Satzkunſt als dir leidenſchaftliches Feuer für ſich einnimmt
und der einzelne C Moll Satz von Schubert zeigten die Leip
ziger Künſtler wieder auf bedeutender Höhe Ihr Spiel wirkt um
ſo unmiltelbarer als trotz der vollkommenen gegenſeitigen An
paſſung uns Sauberkeit doch die äußerliche Glätte nicht Endzweck
geworden iſt ſondern eine ſtarke Jmpulſivität den Hörer ge
fangennimmt und mitreiht Und wenn eine ſolche Vereinigung
mit einem rn e nernre r wie Otto Volkmann am
Flügel Schumanns ſchwungvolle es on Leidenſchaft und zarten
Smpfi dungen erfüllties Klävie ſitett zu n Portrag bringt ſoiſt i zündende Wirkung im Wergus ge ſichert

Umalie Rethner kfeh den 2 en Medern von z
erſhöe enden Ausdruck In vieſen o en
tiefe Jnnerlichkeit auf amſte enjhench aus dalladiſchen örrtägena Löwenbraut Raftſoſe giere vor ne und von

Brahms lieblichs Wangen das vie meiſten Sängerinnen J
in unenitdeheliches Repertoirſtnck halten liegen ihr ſerner Da

en egen entfaltet ſich in Liebestreu und Wir wandelten ihre
Eige in ganzer Stärke Auch geſanglich bewies die Künſtlerin

führung in Wien feſt daß der Rückgang ver Preffe der angeblich
im Oktober und November zu verzeichnen war in der Zeit von
15 Dezember bis 15 Januar zum Stillſtand gekommen iſt und
daß die Lebenskoſten ſich wiederum ein Prozent erhöht habenwir die Höhe der gohlen und Fleiſchpreiſe ausſchl ag
gebend war

Oefterreichiſcher Kultur Ausverkauf Wie aus Wien gemeldet
wird haben am Montag verſchiedene amerikaniſche Finanzleute
bier ein Angebot zur Pacht der beiden berühmteſten Theater desBurgtheaters und des früheren Kaiſerlichen Hoftheaters gemacht
Eine entſcheidende Ankwort iſt ihnen noch nicht gegeben worden
Angeblich ſollen ſie für beide Theater eine chtſumme von
1500 Millionen Kronen angeboten haben

Außerordenklich geringe Skerbeziffer
Die Bevölkerung Halles hat in dem ſoeben abgeſchloſſenen

Berichtsmonat November 1922 folgende Hauptdaten aufzuweiſen

männlich weiblich zuſammen Gktober

November 922 1 922
mee

Fort geſchriebene Einwohner
ahl am 31 Okt 1922 94 523 101 089 195 612

Eheſchließungen 191 245Geburten ſeinſchl 25 Tot tgeb r 17 149 320 317
Sterbefälle ohne die Totgeb 142 110 252 258
Zugezegene 1 137 2124 3297Fortgezogene 928 r768 1691 2 183
Fortgeſchrebene Einwohner

zahl am 30 Nov 1924 94 749 101 339 196 088 a
Die Einwohnerzahl iſt danach in dieſen 428 Wochen wieder

Einflüſſen von erh eb lich er Stärke unterworfen geweſen Am be
merkenswerteſten iſt d die kleine Ernte die der Schnitter Tod hieltEr nahm nur 252 Perſonen im Monat November 1622 mit ſich
was auf 1000 Einwohner nur eine Sterbeziffer von 12,9 ergibt
Mit dieſer Sterbeziffer iſt ein außerordentlich günſtiger Tiefſtand
der Sterblichteit erreicht Hoffen wir daß wir ſolche niedrige
Sterbeziffer noch oft beobachten können Ja es ſollte möglich

noch niedrigere Sterbeziffern zu haben denn von den 252
odesfällen ſind 24 durch Lungentubetkuloſe 22 durch Lungenent

zündung 31 durch tödliche u Krebs uſw 8 durchunnatürlichen Tod entſtanden d h durch Todesurſachen die über
S ſind Außerdem iſt beſonders zu beuchten daß von den

2 Todesfällen in Halle im November 1922 67 Fälle ortsfremdePaiſnet betreffen von denen die meiſten in den ſtaatlichen Kli
niken lagen Dieſe Jnſtitute bilden für weite Teile unſerer Pro
vinz die letzte Zufluchtsſtätte in verzweifelten Fällen Es ver
ſteht ſich daß die Sterblichkeit bei den Jnſaſſen dieſer Klinikenganz beſonders hoch iſt Um die reine halliſche Sterbesiffer zu
erhalten müßten dieſe Ortsfremden von der Geſamtzahl der
Sterhefälle alſo abgezogen werden andererſeits müßten aber diein eben dieſem geitraum auswärts verſtorbenen Hallenſer hinzu
gezählt werden was aus ſtatiſtiſch techniſchen Gründen erſt etwa
zwei Monate ſpäter möglich iſt Nach lang jähriger Erfahrung iſt

die Zahl der auswärts Verſtorbenen erheblich kleiner als die der
verſtorbenen Ortsfremden ſie umfaßt höchſtens 10 Prozent dere geren Hiernach würde ſich eine eigene Sterbeziffer
von nur 9,8 v T für Halle ergeben Ob dieſes günſtige Ergeb
nis dauernd eintreten wird und worauf es zurückzuführen iſt das
wird die weitere ſtatiſtiſche Beobachtung der Sterbefälle lehren

Die Einwohner ahl Halles hat unter Berügſichtigung aller
ſtatiſtiſch erfaßbaren Erſcheinungen ſich von 195 612 Perſonen auf
196 088 Perſonen am 30 November 1922 erhöht
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Die Stimme wirkte noch aus
geglichener und vermied ſchroffe Regiſterwechſel Volkmanns
Klavierbegleitung war eine Kunſtleiſtung für ſich und verband
ſich mit dem Geſang zu einer harmoniſch geſchloſſenen Einheit

wieder daß ſie nicht ſtehen bleibt

Dr H Kleemann

Stadttheater Heute Dienstag 758 Uhr wird Der Wildſchütz kom ſce Oper von Loörting wiederholt Miltwoch 7
UAhr Der R oſentgvaſier Donnerstag Her Wettlauf mit dem
Schatten Am Freitag gehen Die Gezeichneten von Franz
Schreter neueinſtudiert in Szene Das Weihnachtsmärchen Wie

lein Elſe das Chriſtkind ſuchen ging wird in dieſer Woche heute
Dienstag und Sonnabend nachmittags 313 Uhr gegeben

Neue Gemälde von L Thierſch Patzki v im im Oberlichtſagl
des Kunſthauſes Tau ch K Groſſe ausgeſtellt Die Künſtlerin
verſteht es feelnde Farben geſchickt nebeneinander zu ſetzen ſo daß
ſie in wuchtigen namentlich nordiſchen Motiven gut wirken Jn
den Dünen iſt dafür ein ſprechender Beweis gleich den Granit
blöcken Einen Blühenden Kirſchbaum geſtaltet ſie in leuch
tenden Harden findet auch für Mandelhäume und Zypreſſen
die rechten Tinten und weiß Rordiſch che Heide angenehm zu
malen Vorwürfe dagegen die auf dem Jneinanderfließen der
Tinten baſieren gelingen ihr nicht und der menſchliche Körper
liegt ihrem Können allzufern Matthies Maſuren, der
ausgezeichnete Halliſche Se zeigt erf eine Reihe ſeiner
neueſten Werke Sie bedürfen keiner Empfehlung mehr denn ſieempfehlen ſich ſelbſt durch ihre Güte Langes künſtleriſcher
Schmuck aben ſei weil leider noch viel zu wenig trotz ſeiner Wohlfeilheit bekannt wiederholt voller Anerkennung genannt

Wicederbeſetzte Lehrſtühle Wie wir hören haben Rufe an
genommen Prof Dr Otto Franke in Hamburg auf den
Lehrſtuhl der Sinologie an der Univerſität Berlin als Nach
folger des Geh Reg Rats de Groot und Prof Dr Rud Pum
merer in München auf den h tuhl der Chbemie in
Greifswald als Nachfolger Meiſenheimers

Plattdentſch in den Schulen Jm Sinne der plattdeutſchen
Bewegung die den alten niederdeutſchen Spra beſitz in den Rah
men unſerer Zeit einfügen will ſoll nun Plat de ch neben dem
Hochdeulſch auch in den Schulen gepflegt werden Wie in Nieder
achſen n wird dat vas Preu W Kullusminſſterium
inen von Fritz Wicht plan für Plattdeutſch veren ſicht nur um d mei es ſich ondern

r 2 E t voes plattdeni t tums 7 darum ſolldas en in ver en Unterrichtsfächern möglich
weitgehand herangezogen werden n für die Unterſtu
u T r i W Religionsunterrichter Fre ra r den onsu eignendie vielen Altreutſchen Bibeln alter e neuer Zeit
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das Hochdeutſch o vieJ i
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